
Rasende Radler

Zum Bericht „Laserpistole bringt eindeutige
Ergebnisse“ vom 3. Juli:
Mit wiederholten Artikeln in der Filder-Zei-
tung zum aktuellen Stand der allgemeinen
Raserei und mit täglichen Tempomessungen
an einem neu entdeckten zentralen Ver-
kehrsknoten wird die Welt im Wald des ver-
mutlich doch nicht so einsamen Elsentals
bestimmt viel besser werden. Aber ver-
dammt, wo kommen jetzt auch noch all die
überholenden und rasenden Radfahrer her?
Bitte bleiben Sie dran, ich will nichts verpas-
sen!
Tino Krockenberger, Dachswald

Endlich hat jemand Mut

Zum Bericht „Kirche schaltet Polizei ein“
vom 3. Juli:
So unglaublich ich das Handeln der Schmier-
finken finde, so freue ich mich auch, dass
mal – in diesem Falle die Kirchengemeinde –
jemand den Mut hat, mit solchen Dingen an
die Öffentlichkeit zu gehen und publik zu
machen, was sich manche Menschen erlau-
ben. Diese Schmierfinken haben vielleicht
auch seinerzeit an die Lärmschutzwand zur
Autobahn hin „tötet alle Christen“ oder
ebenfalls dort „kill cop“ in mannshohen Let-
tern geschrieben. Vielleicht sind sie es auch,
die von jungen Leuten in der Stadt verlangen
zu sagen „ich bin ein Scheißchrist“. Diese
Vorkommnisse interessieren leider nieman-
den.
Gudrun Lutz, Fasanenhof

Bitte schreiben Sie uns, wenn Sie Kritik üben
oder Anregungen loswerden wollen. Leser-
briefe müssen nicht der Meinung der Redak-
tion entsprechen. Das Recht auf Kürzungen
behalten wir uns vor.
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Veranstaltung der CDU

Drittes Stadtgespräch
Echterdingen Der CDU-Stadtverband ver-
anstaltet am Freitag, 5. Juli, von 18 Uhr an
das dritte Stadtgespräch, diesmal in Ech-
terdingen, in der Gaststätte Ochsen, Bern-
häuser Straße 30. Der Vorsitzende Bern-
hard Feßler, sein Stellvertreter André
Watzka, die CDU-Stadträte Harry Sandlaß
und Walter Reiff sowie der Bundestagsab-
geordnete Michael Hennrich wollen dort
mit den Bürgern über die Themen des
Stadtteils sprechen. Stadtgespräche gab es
bereits in Oberaichen und Musberg. Die
Christdemokraten wollen auf diesem Weg
denDialogmit denBürgern verstärken. nak

Bildungsinitiative Filderstadt

Gemeinsamer Abend
Bernhausen Die Bildungsinitiative Filder-
stadt lädt am Samstag, 6. Juli, zum zweiten
Mal zu einem anatolischen Musikabend in
ihrenRäumen anderKarlstraße 94 ein. Bei
Ciköfte und Ayran können Einheimische
und türkischstämmige Mitbürger von 19
Uhr an ins Gespräch kommen. Mitveran-
stalter sind die Volkshochschule, die
Kunstschule und die Musikschule Filder-
stadt. DerEintritt kostet fünf Euro. jen

Mitten im Abi
nach San Francisco

E
inmal im Leben Dom Sagolla die
Hand schütteln, davon träumenvie-
le. Für Larissa Laich und Frederik

Riedel ging dieser Traum in Erfüllung. Sie
haben den Mann, der als Twitter-Mitbe-
gründer gilt, in SanFrancisco getroffen, ge-
nau genommen bei derWorldwide Develo-
per’s Conference. Also bei einer der wich-
tigsten Veranstaltung für Entwickler, wie
der 18-jährige Frederik Riedel betont. Und
das obwohl sie in dieserZeit eigentlichmit-
ten in denAbiturprüfungen steckten.

Zwischen den schriftlichen und der
mündlichen Prüfung reisten die Schüler
des Immanuel-Kant-Gymnasiums nach
Kalifornien, um bei der Ent-
wicklerkonferenz, die Apple
dort jährlichorganisiert, dabei
zu sein. „Das Beste waren die
Menschen, diewir dort getrof-
fen haben“, sagt der Schüler
aus Musberg. Sie sammelten
wichtige Kontakte für ihr spä-
teres Berufsleben. Sie schau-
ten sich die Golden Gate
Bridge an, waren mit den be-
rühmten Cable Cars unterwegs und be-
suchten das Apple-Hauptquartier – und
verschwendeten dabei keinen einzigen Ge-
danken andie noch ausstehendePrüfung.

LarissaLaichundFrederikRiedel sitzen
viel und gerne vor dem Computer. „Min-
destens vier Stunden am Tag“, wie Larissa
Laich zugibt. „Manchmal auch acht bis
neun Stunden – also bis spät in der Nacht,
wenn ein Projekt fertig werden muss“, er-
gänzt die junge Frau ausWaldenbuch. Blöd
sei nur, wenn man am nächsten Morgen
trotzdemzur Schulemuss.

Seit Jahren entwickeln die beiden ge-
meinsam sogenannte Apps, also Program-
me für internetfähige Handys. „Gemein-

sam ist das viel effizienter als allein“, er-
klärt Frederik Riedel. Der Musberger und
die Waldenbucherin wollen in Kürze auch
eineFirmagründen. „Wenn ich 18bin“, sagt
Larissa Laich. Vorher seien die bürokrati-
schenHürden zuhoch.

Ihre Erfahrung als Entwickler hat den
Abiturienten nun auch geholfen, an zwei
der heiß begehrten Tickets für die Konfe-
renz zu kommen. Die Karten wurden via
Internet verkauft – für 1599 US-Dollar pro
Stück – und waren binnen 71 Sekunden
ausverkauft. „Auf diesem Weg hatten wir
also nicht wirklich eine Chance“, sagt Fre-
derikRiedel.Under ergänzt: „IndieserZeit

haben wir nicht einmal die
Nummer einer Kreditkarte
eingeben können.“

Auf der Homepage von
Apple hat das eingespielte
Team dann gesehen, dass sie
sich für die Veranstaltung
auch bewerben können. In-
nerhalb von vier Tagen entwi-
ckelten sie – in diesem Fall je-
der für sich – eine App. Darin

sollten sie sich selbst präsentieren. „Man
kann sich das vorstellen wie eine sehr um-
fangreiche Bewerbung“, erklärt die 17-Jäh-
rige. Und: „Wir mussten zudem zwei Auf-
sätze schreiben.“ Der enorme Zeitdruck
störte die beiden nicht. „Wir wollten unbe-
dingt hin“, sagt der 18-Jährige.

Die Schüler wurden beide ausgewählt –
und hatten damit Erfolg bei einer weltwei-
ten Ausschreibung. Wer nun glaubt, der
Notendurchschnitt beimAbihat durchdie-
se Aktion gelitten, der irrt. Larissa Laich
hat ein 1,0-AbiturnachHause gebrachtund
gehört damit zu den Besten der Schule.
Und auch das 1,4-Abitur von Frederik Rie-
del kann sich sehen lassen.

Leinfelden Zwei Schüler des IKG sind bei einer der wichtigsten
Veranstaltungen für Web-Entwickler gewesen. Von Natalie Kanter

Stadt will klärendes Gespräch mit der Spoge führen

D
as Thema bewegt auch die Stadträ-
te. Siewollenoffensichtlichwissen,
wie sich die Stadtverwaltung zu

dem Vorwurf verhält, die Filderstädter
Volkshochschule (VHS) trete in Konkur-
renz zur Sportgemeinschaft. Deren Vorsit-
zenderKarlMunzhatte dieseKritik bei der
Hauptversammlung der Spoge erhoben.
(wir berichteten).

Die VHS und auch die Familienbil-
dungsstätte würden dadurch, dass sie
Sportkurse anbieten, den Sportvereinen
Geldwegnehmen, dasdiesedringendbenö-
tigten, sagte Munz. Hinzu komme, dass es
für die Bildungseinrichtungen einfacher
sei, die Kurse anzubieten. Während ein
Übungsleiter der Sportvereine mit 7,50
Euro pro Stunde vom Land bezuschusst

werde, bekämen die Bildungseinrichtun-
genVHSunddie FBS 11,50Euro.

Die Vorwürfe von Munz wollte Stadträ-
tinKarinSelje (SPD)bei derSitzungdesFi-
nanz-, Kultur- und Sozialausschusses am
Montag so nicht stehen lassen. „Mich stört
das Sperrfeuer von einer gewissen Seite“,
sagte Selje, die auch im Vorstand der FBS
sitzt. DieKommunen seien auf die Einnah-
men bei den Kursen angewiesen. Dadurch
könnten andere Angebote finanziert wer-
den. „Außerdem gibt es Leute, die außer-
halb von Vereinen solche Angebote wahr-
nehmenwollen“, sagte sie.

Andere Stadträte wurden nicht so kon-
kret. Stefan Hermann (FW) wünschte sich
gar ein bisschen mehr „Unaufgeregtheit“.
Er sahwie auchChristophTraub (CDU) im

Ausschuss nicht den richtigen Ort, um die
Sache zu klären. „Das sollte intern mit der
VHS besprochen werden“, sagte Hermann.
Deren Chefin Claudia Vöhl dankte Karin
Selje dafür, das sie den Konflikt themati-
siert hatte. „Es gibt immer zwei Seiten
einer Medaille“, sagte Vöhl. Man kenne
jetzt eine, die anderemüsse intern beraten
werden. „Und dann werden wir uns äu-
ßern“, sagte dieVHS-Leiterin.

AuchBürgermeisterAndreasKochsieht
dieNotwendigkeit, dass der Konflikt berei-
nigt wird. „Wir treffen uns immer wieder
mit der Spoge“, sagte er auf Anfrage unse-
rer Zeitung. Bei solch einer Gelegenheit
werde man auch die Sportkurse themati-
sieren. Es komme immer wieder vor, dass
Vereine ein Angebot machen, das auch von
der Volkshochschule abgedeckt wird. „ Es
gibt aber auch Kurse der Volkshochschule,
die von der Zeit und der Struktur her nicht
mit den Angeboten der Sportvereine kon-
kurrieren“, sagteKoch.

Filderstadt Dem Vorwurf der Sportgemeinschaft, die VHS konkurriere
bei Sportkursen, soll nachgegangen werden. Von Otto-H. Häusser

Larissa Laich ausWaldenbuch und Frederik Riedel ausMusberg sitzen viel gemeinsam vor
dem Computer. Sie entwickeln Programme für internetfähige Handys. Foto: Natalie Kanter

A
m Richtbaum auf dem neuen Kin-
derhaus in Harthausen baumelten
am Dienstag die bunten Plastik-

streifen unter einem blauen Himmel im
Wind. Die Zimmerleute feierten das Richt-
fest mit launigen Sprüchen und Filder-
stadts Oberbürgermeisterin freute sich,
dass das Kinderhaus mehr undmehr Form
annimmt. Muss es auch, da es bis Ende des
Jahres bezugsfertig sein soll, um in denGe-
nuss der Förderung durch den Bund zu
kommen.Dieser soll 1,2MillionenEuro für
den Bau von drei Kinderhäusern in Filder-
stadt beisteuern, die zusammen circa 10,8
MillionenEuro kostenwerden.

„Bis Ende 2013 werden 160 neue Be-
treuungsplätze in Filderstädter Kinderta-
geseinrichtungen geschaffen werden“,
schilderte OB Gabriele Dönig-Poppensie-
ker die Anstrengungen der Stadt. An drei
Stellenwürde inderKommunegeradezeit-
gleichgebaut. InHarthausen,wodasRicht-
fest stellvertretend für alle dreiKinderhäu-
ser gefeiert wurde, sollen fünf Gruppen
eine neue Heimat finden. 45 Kinder wer-

den aus dem Kindergarten Feuerhaupt –
der abgerissen wird – in das neue Domizil
umziehen. DasKinderhaus in Plattenhardt
auf demWeilerhauwird sechsGruppen be-
herbergen und das am Neuhäuser Bach in
Bernhausen vier Gruppen. Die Betreu-

ungszeit ist jeweils von 7 bis 17Uhr. Für die
drei neuenKinderhäuser will die Stadt ins-
gesamt 40 neue Erzieherinnen einstellen.
Bisher konnte nach Angabe der Pressestel-
ledieHälftederStellenbesetztwerden.Die
Qualifikation sei durchweg sehr hoch.

Harthausen Filderstadt schafft bis
zum Jahresende weitere 160
Kinderbetreuungsplätze.
Von Thomas Krämer

Im neuen Kinderhaus in Harthausen sollen fünf Gruppen untergebracht werden. Dazu ge-
hören 45 Kinder aus demKindergarten Feuerhaupt, der abgerissen wird. Foto: Thomas Krämer

Richtfest am Kinderhaus Jahnareal

„DasBeste
warendie
Menschen, die
wir dort
getroffenhaben.“
Frederik Riedel,
Abiturient aus Musberg

Leinfelden-Echterdingen

Zeilen abgeschnitten
In dem Bericht „Bücher auch online lesbar“ in
der Ausgabe vomMittwoch, 3. Juli, fehlen in
den Spalten jeweils die letzten Zeilen. Der
Grund dafür waren technische Probleme.Wir
bitten, diesen Fehler zu entschuldigen. red

In eigener Sache

Echterdingen

Frauen verbindenWelten
Der Treff Zehntscheuer, Maiergasse 8, veran-
staltet heute, Donnerstag, 4. Juli, einen Treff für
Frauen aller Kulturen und jeden Alters.Wer
möchte, darf etwas zu essenmitbringen und
das Rezept dafür. Beginn ist um 9Uhr. jen

Echterdingen

Sommerfest
DieWelt der Sinne steht am Freitag, 5. Juli, im
Mittelpunkt des Sommerfests im Kursana Do-
mizil, Stadionstraße 5, in Echterdingen. In
einem eigens für das Fest erstellten Sinnesgar-
ten kommenHör-, Geruchs- und Geschmacks-
sinn zum Einsatz. Zudem gibt es Gegrilltes,
Kaffee und Kuchen. Beginn ist um 11 Uhr. jen

Musberg

Wochenmarkt entfällt
Am Freitag, 5. Juli, fällt derWochenmarkt in
Musberg aus. Grund dafür sind die Vorberei-
tungen für das Dorffest amWochenende. jen

Musberg

Ferienbetreuung
Der AktivspielplatzMusberg, Böblinger Straße
64, hat noch freie Plätze in seiner verlässlichen
Ferienbetreuung in den Sommer- und Herbst-
ferien. Die genauen Termine sind 19. bis 23.
August und 28. bis 31. Oktober. Nähere Infos
gibt es unter der Rufnummer 7 54 10 23. jen

Sielmingen

NaturkundlicheWanderung
Die Naturfreunde Filder erkunden am Sonntag,
7. Juli, das Biosphärenzentrum Schwäbische
Alb beiMünsingen. Der Ökologie-Professor
Willfried Nobel wird eine etwa zehn Kilometer
langeWanderung durch den ehemaligen Trup-
penübungsplatz leiten und Veränderungen in
der Pflanzenwelt erläutern. Treffpunkt amVer-
einsheim Sielmingen, Lange Straße 31, ist um
9.30 Uhr.Weitere Auskünfte gibt es unter der
Telefonnummer 77 27 70. jen

Kurz berichtet

Die Leinfeldener Abiturienten haben bei der Worldwide Developer’s Conference in Kalifor-
nien den Twitter-Mitbegründer Dom Sagolla (links im Bild) getroffen. Foto: z

Nr. 152
Filder & SchönbuchII

Donnerstag, 4. Juli 2013


